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54)  Epilationsapparat. 

©  Epilationsapparat,  wobei  eine  treibende  (3)  und  paar  ist  die  getriebene  Walze  (4)  rundum  verzahnt 
sine  getriebene  Walze  (4)  mit  Verzahnung  (5,  6)  (5),  aber  die  treibende  Walze  (3)  ist  nur  uber  einem 
versehen  sind  und  ein  Walzenpaar  bilden,  wobei  die  Teil  des  Umfangs  mit  Verzahnung  (6)  versehen,  so 
Walzen  eine  Drehbewegung  ausfuhren,  die  im  Be-  dass  die  Walzen  nur  wahrend  eines  Teiles  einer 
reich  ihres  umfangsseitigen  Eingriffes  in  das  Appa-  Umdrehung  der  treibenden  Walze  miteinander  im 
rateinnere  hinein  gerichtet  ist.  Von  jedem  Walzen-  Eingriff  sind. 

k  i  i  i l l   k u u v ^ v ^ U V U V V ^ V w w w ^  

<  

m  

CD 

CO 
i n  

Q. 
LU F I G . 2  

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 



1 EP  0  456  915  A1 2 

Uie  brtmdung  betrifft  einen  Epilationsapparat 
wobei  eine  treibende  und  eine  getriebene  Walze 
mit  Verzahnung  versehen  sind  und  ein  Walzenpaar 
bilden,  wobei  die  Walzen  eine  Drehbewegung  aus- 
führen,  die  im  Bereich  ihres  umfangsseitigen  Ein- 
griffes  in  das  Apparateinnere  hinein  gerichtet  ist. 

Ein  derartiger  Epilationsapparat  ist  in  der  EP- 
PA  89201397.0  (PHO  89504)  geoffenbart.  Bei  die- 
sem  bekannten  Apparat  besteht  die  Gefahr,  das 
Haut  zwischen  das  Walzenpaar  gezogen  wird,  so 
dass  meistens  ein  Hautschutz  verwendet  werden 
muss,  z.B.  in  Form  eines  Gitters.  Kurze  Haare 
können  dann  aber  nicht  mehr  gegriffen  werden. 

Die  Erfindung  hat  sich  zum  Ziel  gesetzt  für 
diese  Probleme  eine  Lösung  zu  schaffen.  Erfin- 
dungsgemäss  wird  dies  bei  einem  Epilationsappa- 
rat  der  eingangs  angeführten  Gattung  dadurch  er- 
reicht,  dass  von  jedem  Walzenpaar  die  getriebene 
Walze  rundum  verzahnt  ist,  aber  die  treibende  Wal- 
ze  nur  über  einem  Teil  des  Umfangs  mit  Verzah- 
nung  versehen  ist,  so  dass  die  Walzen  nur  wäh- 
rend  eines  Teiles  einer  Umdrehung  der  treibenden 
Walze  miteinander  im  Eingriff  sind. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  in  den 
Unteransprüche  erwähnt  worden. 

Die  Erfindung  wird  in  folgenden  anhand  der 
Zeichnungen,  in  welchen  Ausführungsbeispiele  der 
Erfindung  dargestellt  sind,  näher  erläutert. 

Fig.  1  zeigt  in  einem  Längsschnitt  einen  Ab- 
schnitt  eines  Epilationsapparates. 

Fig.  2  zeigt  in  vergrössertem  Massstab  einen 
Schnitt  gemäss  der  Linie  II-II  in  Fig.  1. 

Figuren  3  und  4  zeigen  in  der  Darstellungswei- 
se  von  Fig.  2  Varianten  des  Walzenpaares. 

Fig.  5  zeigt  in  ähnlicher  Darstellungsweise  wie 
Fig.  1  einen  Epilationsapparat,  wobei  die  getriebe- 
ne  Walze  auf  verschwenkbaren  Armen  gelagert  ist. 

Figuren  6  und  7  zeigen  Schnitte  gemäss  der 
Linie  Vl-Vl  in  Fig.  5. 

In  den  Figuren  1  und  2  ist  mit  1  das  Gehäuse 
eines  Epilationsapparates  bezeichnet,  das  eine  Ge- 
häuseöffnung  2  aufweist,  in  deren  Bereich  eine 
treibende  Walze  3  und  eine  getriebene  Walze  4 
angeordnet  sind.  Die  treibende  Walze  3  ist  nur 
über  einen  Teil  des  Umfangs  mit  einer  Verzahnung 
5  versehen,  während  die  getriebene  Walze  rundum 
verzahnt  ist  mit  einer  Verzahnung  6.  Die  treibende 
Walze  3  ist  über  ein  mehrstufiges  Zahnradgetriebe 
7  von  einem  Motor  8  antreibbar  und  die  getriebene 
Walze  4  wird  über  die  Verzahnungen  5  und  6  von 
der  treibenden  Walze  3  angetrieben.  Die  Walzen  3 
und  4  führen  dabei  eine  Drehbewegung  aus,  die  im 
Bereich  9  ihres  umfangsseitigen  Eingriffes  in  das 
Apparateinnere  hinein  gerichtet  ist,  siehe  Pfeil  P. 
Auf  diese  Weise  ist  das  Walzenpaar  3,  4  in  der 
Lage  ein  im  Bereich  9  hineinragendes  Haar  zu 
ergreifen  und  auszuziehen.  Das  entfernte  Haar  wird 
dann  von  den  Walzen  in  den  anschliessenden  Auf- 

nahmeraum  1  0  weitertransportiert. 
Die  Verzahnung  5  der  treibenden  Walze  3  be- 

steht  nur  aus  einem  Zahn,  so  dass  die  Walzen  3,  4 
nur  während  eines  Teiles  einer  Umdrehung  der 

5  treibenden  Walze  3  miteinander  in  Eingriff  sind. 
Wenn  die  Verzahnungen  5  und  6  ausser  Eingriff 
sind  bleibt  die  getriebene  Walze  4  stehen,  z.B. 
durch  die  Reibung  in  den  Lagern  11,  12  der  Achse 
13  dieser  Walze  oder  durch  Berührung  der  Walze 

70  4  mit  der  Haut.  Dadurch  verringern  sich  erheblich 
die  Chancen  dass  die  Haut  zwischen  die  Walzen  3, 
4  gerät  und  verletzt  wird. 

Auch  der  Energiebedarf  des  Apparates  wird 
dadurch  niedriger  was  insbesondere  wenn  das  Ap- 

75  parat  mit  einer  Batterie  als  Stromquelle  versehen 
ist,  von  Bedeutung  ist. 

Ist  ein  haar  von  den  Verzahnungen  5,  6  ergrif- 
fen  worden,  so  wird  auch  die  naheliegende  Haut 
einigermassen  in  die  Richtung  P  mitgezogen.  Weil 

20  die  treibende  Walze  3  nur  einen  Zahn  5  besitzt 
besteht  nicht  die  Gefahr  dass  diese  Hautpartie 
durch  einen  folgenden  Zahn  der  Walze  3  und  die 
Verzahnung  6  der  Walze  4  gegriffen  wird.  Auch 
hierdurch  ist  also  die  Gefahr  der  Hautverletzung 

25  weitgehend  beseitigt. 
Es  ist  auch  möglich,  dass  die  treibende  Walze 

3  mehrere  Zähne  14  aufweist  (Fig.  3),  die  z.B. 
regelmässig  über  dem  Umfang  dieser  Walze  ver- 
teilt  sein  können. 

30  Die  treibende  Walze  3  kan  mehrere  Zähne  15 
aufweisen,  die  in  einer  Gruppe  am  Umfang  der 
Walze  angeordnet  sind  oder  die  in  Gruppen  über 
den  Umfang  der  Walze  3  verteilt  sind  (Fig.  4). 

Die  Zähne  können  geradlinig  oder  Schraubenli- 
35  nienartig  in  axialer  Richtung  der  Walzen  3,  4  ver- 

laufen  und  im  Querschnitt  ein  evolventes  oder  an- 
deres  Profil  haben. 

In  der  Ausführungsform  nach  den  Figuren  5-7 
ist  die  getriebene  Walze  4  auf  verschwenkbaren 

40  Armen  16,  gelagert.  Mit  diesen  verschwenkbaren 
Armen  wirkt  je  eine  Blattfeder  17  zusammen,  unter 
deren  Wirkung  die  getriebene  Walze  4  in  Richtung 
der  treibenden  Walze  3  angedrückt  wird.  Auf  diese 
Weise  wird  ein  einwandfreies  umfangsseitiges  Zu- 

45  sammenwirken  der  Walzen  3  und  4  erreicht,  wo- 
durch  die  zu  entfernenden  Haare  sicher  von  den 
Walzen  erfasst  und  zwischen  diesen  eingeklemmt 
und  entfernt  werden. 

Sind  die  Verzahnungen  5,  6  ausser  Eingriff 
so  dann  ist  der  Achsabstand  A  (Fig.  6)  zwischen  den 

Walzen  3  und  4  minimal,  so  dass  der  Raum  zwi- 
schen  den  Walzen  im  Bereich  9  (wie  in  Fig.  2 
angedeutet)  minimal  ist.  Die  Gefahr,  dass  die  Haut 
18  zwischen  die  Walzen  gerät  und  geklemmt  wird 

55  ist  deshalb  gering.  Ein  Haar  19  kann  sehr  nahe  an 
der  haut  gefasst  werden,  so  dass  auch  kurze  Haare 
ausgezogen  werden  können. 

Bei  dieser  Ausführungsform  nimmt  der  Achs- 
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abstand  zu  wenn  die  Verzahnungen  5  und  6  mitein- 
ander  im  Eingriff  sind. 

Gelangt  das  Haar  19  zwischen  die  Walzen  3 
und  4  (Fig.  7),  dann  erweitert  sich  also  der  Achsab- 
stand  auf  B,  wodurch  eine  vergrösserte  Klemmkraft  5 
auf  das  Haar  ausgeübt  wird. 

Patentansprüche 

1.  Epilationsapparat,  wobei  eine  treibende  und  w 
eine  getriebene  Walze  mit  Verzahnung  verse- 
hen  sind  und  ein  Walzenpaar  bilden,  wobei  die 
Walzen  eine  Drehbewegung  ausführen,  die  im 
Bereich  ihres  umfangsseitigen  Eingriffes  in  das 
Apparateinnere  hinein  gerichtet  ist,  dadurch  is 
gekennzeichnet,  dass  von  jedem  Walzenpaar 
die  getriebene  Walze  rundum  verzahnt  ist, 
aber  die  treibende  Walze  nur  über  einem  Teil 
des  Umfangs  mit  Verzahnung  versehen  ist,  so 
dass  die  Walzen  nur  während  eines  Teiles  20 
einer  Umdrehung  der  treibenden  Walze  mitein- 
ander  im  Eingriff  sind. 

2.  Epilationsapparat  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  treibende  Walze  nur  25 
einen  Zahn  aufweist. 

3.  Epilationsapparat  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  treibende  Walze 
mehrere  Zähne  aufweist.  30 

4.  Epilationsapparat  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  treibende  Walze 
mehrere  Zähne  aufweist,  die  in  einer  Gruppe 
am  Umfang  der  Walze  angeordnet  sind.  35 

5.  Epilationsapparat  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
mindestens  eine  Epilationswalze  verstellbar  ge- 
lagert  ist,  und  unter  Federwirkung  in  Richtung  40 
der  benachbarten  Epilationswalze  angedrückt 
wird. 
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